
          
 
 

Information zum Ablauf der Round Table-Gespräche im FB 11 

Ziel der ca. zweistündigen Round Table-Gespräche ist ein offener und konstruktiver Austausch der Studierenden 

und Lehrenden eines Studiengangs zu aktuellen ausgewählten Themen aus Lehre und Studium.  

Vorbereitung der Gespräche 

1. Die Round Table-Gespräche im FB 11 finden i.d.Regel am uniweiten Tag der Lehre im Wintersemester statt. 

Laut Beschluss des Akademischen Senats (kurz: AS) ist dies der 1. Mittwoch im Dezember. Die Konrektorin 

für Lehre und Studium informiert alle Uniangehörigen per Infomail über diesen Termin sobald das von der 

Unizentrale koordinierte Nachmittagsprogramm steht. Vormittags gestalten die Fachbereiche ein Angebot 

zum Austausch über Lehre und Studium zwischen Lehrenden und Studierenden.  

2. Das Studienzentrum verschickt eine Save-the-date-Mail und bucht die Räume für alle Round Table-

Gespräche in der Grazer Straße; folgende Zeiten bieten sich regulär für die Gespräche an diesem Tag an:  

10-12 Uhr: BA-Studiengänge 

13-15 Uhr: MA-Studiengänge  

In vielen MA-Studiengängen hat es sich etabliert, dieses Gespräch im Rahmen einer Lehrveranstaltung an 

einem anderen Tag (als dem Tag der Lehre) anzubieten, um eine möglichst hohe studentische Beteiligung zu 

erreichen. Wenn die Vorsitzenden der Fachkommissionen (kurz: FK-Vorsitzenden) einen anderen Termin 

wünschen, muss nur darauf geachtet werden, dass auch die jeweils andere Kohorte überschneidungsfrei 

teilnehmen kann. Das Studienzentrum sollte schnellstmöglich über die individuellen Terminwünsche 

informiert werden. Sobald das Programm steht, lädt das Studienzentrum alle Studierenden und Lehrenden 

per Mail ein und sorgt somit für eine breite Bewerbung.   

3. Die inhaltliche Vorbereitung der Round Table-Gespräche obliegt den FK-Vorsitzenden in Absprache mit den 

Studierendenvertretungen.  

4. Die Mitglieder der Studiengangs-Ausschüsse (kurz: StugA) versuchen zunächst über Vollversammlungen 

oder andere Wege (Padlet etc.), studiengangsrelevante Themen, die die Studierenden aktuell beschäftigen, 

zusammen zu tragen. Diese Rückmeldungen sollen von den StugA-Mitgliedern für das Gespräch aufbereitet 

werden, d.h. geclustert und/oder nach Anzahl der Themennennungen priorisiert werden etc. Die 

Besprechung von Einzelmeinungen sollte möglichst vermieden werden. 

5. Der/die FK-Vorsitzende lädt die Studierendenvertretung ca. zwei Wochen vor dem Round Table-Gespräch 

zu einem Vorgespräch ein. Das Studienzentrum kann bei Bedarf zum Vorgespräch mit eingeladen werden. 

Ziel des Vorgesprächs ist es, sich über den Ablauf der Round Table-Gespräche zu verständigen, d.h.   

a) Welche Rückmeldungen hat der StugA gesammelt und in welcher Form sollen diese präsentiert werden 

(es geht nicht darum, die einzelnen Punkte bereits im Vorgespräch zu besprechen)? 

b) Wer übernimmt die Moderation des Gesprächs?  

c) Wer füllt die Protokollvorlage aus?  

https://www.uni-bremen.de/fb11/qm/evaluationsinstrumente-im-fachbereich
https://www.uni-bremen.de/studium/lehre-studium/lehrprofil-entwickeln/tag-der-lehre
https://www.uni-bremen.de/fb11/qm/evaluationsinstrumente-im-fachbereich


          
 
 

Durchführung der Gespräche 

1. In den Round Table-Gesprächen sollen möglichst alle (studentischen) Anliegen in einem großen Kreis 

gemeinsam besprochen werden und gemeinsame Lösungswege gesucht werden.  

2. Studierende sollten beim Vortrag der Anliegen nach Möglichkeit mit positiven Aspekten beginnen.  

3. Auf allen Seiten wird ein wertschätzender Umgang gewünscht. 

Nachbereitung der Gespräche 

1. Die Fachkommissionvorsitzenden schicken die Protokolle zwecks Prüfung und ggf. Ergänzungsvorschlägen 

an den StugA (oder andersherum – je nachdem wie diese Aufgabe aufgeteilt wurde). Anschließend gehen 

sie wieder an die FK-Vorsitzenden bzw. den StugA zurück. 

2. Die jeweiligen Fachkommissionen sollen sich zeitnah nach den Round Table-Gesprächen in einer Sitzung mit 

der Nachbereitung der Ergebnisse beschäftigen. Ziel dieser Nachbesprechung ist es, zu überprüfen, welche 

Anliegen noch einer weiteren Klärung bedürfen bzw. an andere Gremien weitergeleitet werden sollten.   

3. Die Protokolle sollen anschließend als Anlage zum FK-Protokoll an alle FK-Mitglieder zur Information sowie 

an das Studienzentrum zwecks Dokumentation verschickt werden.  

4. Das Studienzentrum verschickt die Protokolle der Round Table-Gespräche an alle Studierenden, damit diese 

sehen, was aus ihren Rückmeldungen erfolgt ist.  


